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Sie bekommen keinen WÜSTENWIND?
Vielleicht steht an Ihrem Briefkasten: „Keine kostenlosen Zeitungen“?
Wenn der Zusteller trotzdem einen WÜSTENWIND einwerfen soll, können
Sie bei der Redaktion kostenfrei einen WÜSTENWIND - „Ja bitte!“-Aufkleber
bestellen: Tel. 0541 804112 oder E-Mail: info@Wuestenwind-Magazin.de

Der WÜSTENWIND liegt für Sie auch hier kostenlos bereit:
 Rehm-Apotheke, Rehmstraße 39
 Leerkamps Futterdepot, Koksche Straße 53 



Da liegen sie wieder, Oster-

eier in allen Farben und 

Osterhasen verschiedenster 

Arten. Egal ob Wochenmarkt, 

Supermarkt oder TV-Home-

Shopping, man kann sich der 

symbolträchtigen Versuchungen 

kaum entziehen und ob Marzi-

pan, Hefeteig oder Schoko-Ei, - 

irgendwann werden wir schwach 

und schwupp, ist es „alle“ und 

vorbei! 

Aber aus welchen Quellen stammt 

eigentlich der Begriff  Ostern? 

Welche Bedeutung haben Os-

terei oder Osterhase und wie 

passen diese Begriff e eigentlich 

zusammen? Wissenschaftler der 

unterschiedlichsten Disziplinen 

sind sich da nicht so ganz einig. 

War nun die Göttin Eostra ver-

antwortlich für die österliche 

Namensgebung (ihre Erwähnung 

ist aber nur einmal belegt, durch 

den Mönch Beda Venerabilis 

aus dem frühen 8. Jahrhundert) 

oder ist es, von alters her, nur 

die Himmelsgegend mit dem im 

Frühjahr zunehmenden Morgen-

licht. 

Fest steht aber, Frühjahrsfeste

haben die Menschen immer schon 

gefeiert und das nicht erst nach 

dem Konzil von Nizäa (325 n. Chr.).

Und die Ostereier?

Das „Ökumenisches Heiligenlexi-

kon“ schreibt:

„Im 12. Jahrhundert wurden erst-

mals nachweislich Eier geweiht. 

Sie wurden zum Symbol der 

Auferstehung Christi, weil seine 

Auferstehung aus dem Grab mit 

dem Schlüpfen der Küken aus 

der Schale verglichen wurde.“

„Im 13. Jahrhundert werden erst-

mals bemalte Ostereier erwähnt. 

Nach den Fastenvorschriften 

war der Verzehr von Eiern in der 

Karwoche untersagt; die Hennen 

legten trotzdem, die Eier wurden

gelagert und am Ostermorgen 

war dann der Eierkonsum beson-

ders hoch. Man beschloss, diese 

gesammelten Karwochen-Eier zu 

bemalen und weihen zu lassen, 

damit sie sich von gewöhnlichen 

Eiern unterscheiden. Eine Fär-

bung der Eier ist 1615 durch 

einen Straßburger Handwerks-

meister belegt, die kunstvolle Be-

malung der Eier war vor allem in 

Osteuropa verbreitet“.

… und ab 1680 wird der Osterha-

se als Eierlieferant erwähnt …

„Der Osterhase ist Symbol für 

Ostern und neues Leben, wegen 

seiner Fruchtbarkeit besonders 

im Frühling… . Auch der Hahn 

brachte in manchen Gegenden 

die Eier, in der Schweiz der Ku-

ckuck, in Westfalen der Fuchs, in 

Thüringen der Storch.“

Schau an, Fuchs und Hase. 

Aus welcher Haltung stammen 

wohl die Osterei-Handelspartner 

dieser Beiden?

Frohe Ostern wünscht die

Wüstenwind-Redaktion!

Ralf Reinink

Foto: Isabel Walter

Zitate: Ökumenisches Heiligenlexikon

(http://www.heiligenlexikon.de)
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Wie kommt derOsterhase zum
Osterei?



Dr. Schreber würde sich 

sicherlich freuen, 

würde er sehen, dass die nach 

ihm benannten Gärten auch heu-

te noch großen Zuspruch fi nden, 

ja, man kann sogar sagen, eine 

Renaissance erfahren. Es gibt 

zwar verschiedene Theorien über 

die Entstehung des Kleingartens 

im 19. Jahrhundert, aber allen 

Geschichten ist gemein, dass, 

gleichwertig neben dem Anbau 

von Gemüse und Blumen, die 

soziale Komponente einen wich-

tigen Stellenwert hatte und auch 

heute noch hat.

So wird in einer der ersten 

Satzungen folgende Zielsetzung 

defi niert: … dass der Familien-

sinn gestärkt, die gemeinsame 

Erholung der Familie gefördert, 

die Rente aufgebessert und der 

Mann vom Wirtshausbesuch ab-

gehalten werden soll ... ! 

Alles topaktuell. Besucher der 

„Deutschen Scholle“ werden 

schon deshalb vom „Wirtshausbe-

such“ abgehalten, weil sie in das 

„Vereinsheim“ gehen können, wo 

sie Speisen und Getränke, einen 

freundlichen Service und die 

Freunde aus dem Garten gegen-

über vorfi nden.

Aber auch ein Gang durch die 

Anlage bietet ein ganzjähriges 

Naturerlebnis mit garantiert fort-

währender Abwechslung.

Viele bunte Schmetterlinge, 

die uns mit ihrem Schaukelfl ug 

erfreuen, benötigen „Das“, was 

andere Unkraut nennen, zu ihrer 

Entwicklung. Wer Schmetterlinge 

liebt, muss Raupen füttern. Auch 

die Vogelwelt erfreut sich beson-

ders im Winter sichtlich an den 

übrig gebliebenen Fruchtständen 

der Stauden und Gehölze. Für 

die Tiere wäre es wahrscheinlich 

besser, den Garten erst im Früh-

jahr aufzuräumen. Den Maul-

wurf, so scheint es, zieht es eher 

in den gut gepfl egten Garten. 

Aber alle Geschöpfe wollen leben, 

auch wenn die Aktionen von 

Maulwurf und Kaninchen nicht 

immer die volle Zustimmung des 

betroff enen Gärtners hervorru-

fen. Je vielfältiger ein Ökosystem 

ist, desto stabiler ist es auch. 

Daher versucht man besser, auch 

diesen Dingen etwas Positives 

abzugewinnen. Die Erde der 

Maulwurfshügel ist besonders 

gut für das Früh- und Anzucht-

beet geeignet. Dort lagern wir 

die ungeliebten Hügel ein und 

starten das neue Gartenjahr mit 

Zuversicht.

Text: Hubert Radig
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Lust 
auf     arten

Fotos: Ralf Reinink, Gartenaus-
stellung Ippenburg 2004

Der Fotograf ist nicht für die ge-
zeigten Pfl anzen verantwortlich  !



Wüstenvogel des Monats
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Man darf es gewiss als eine 

große Sensation bezeich-

nen, dass sich auf dem Stadtge-

biet von Osnabrück grazile, ro-

safarbene Flamingos eingestellt 

haben. Am Wüstensee stochern 

seit Ende März sechs langbeinige 

Vertreter im Uferschlamm um-

her. Die Naturschützer sind über 

die Neozoen begeistert.

Musste man bisher weit fah-

ren, z.B. in die Camargue, 

um Rosafl amingos zu bewun-

dern, kann man nunmehr in 

Osnabrück bleiben, um die 

unverkennbaren, blassrosa 

Schreitvögel mit dem grotesk 

abwärts geknickten Schnabel 

zu besichtigen, wie sie gemes-

senen Schrittes durchs Wasser 

waten und ihre Schnäbel ins 

seichte Wasser stecken. Es ge-

hört zu den schönsten Erleb-

nissen eines Naturfreundes, 

Rosafl amingos in freier Natur bei 

ihrer ausgiebigen Gruppenbalz 

zu beobachten.

Flamingos sind Zugvögel: Es 

ist zu vermuten, dass sich diese 

Vögel verfl ogen haben und hier 

in der Wüste gelandet sind. Seit 

gut zwei Wochen sind sie nun da 

und es hat den Anschein, dass 

sie hier auch bleiben werden. 

Möglicherweise schreiten sie in 

diesem Jahr auch zur Brut, dann 

werden sie schlammige Hochnes-

ter bauen.

Der Wüstensee ist immer für eine 

Überraschung gut und entpuppt 

sich inzwischen als eine wichtige 

Adresse für die Hobby-Ornitho-

logen: Graureiher, Kormorane, 

Nilgänse, Kanadagänse, Zwerg-

taucher und zahlreiche vom 

Aussterben bedrohte Sumpf- und 

Watvögel wurden schon in den 

letzten Jahrzehnten gesichtet. 

Das weiß auch Detlef Gerdts vom 

Fachbereich Grün und Umwelt. 

Der Fachbereichsleiter plant 

bereits den Bau eines fünf Me-

ter hohen Beobachtungsturmes, 

damit die erwarteten zahlreichen 

Naturschützer sich in Ruhe an 

der Sumpf- und Wasservogelwelt 

erfreuen können. 

Bei weiterer positiver Entwick-

lung wird in Erwägung 

gezogen, eine biologische 

Station „Osnabrück-Wüste“ 

zu bauen und sie mit einem 

hauptamtlichen Biologen zu 

besetzen. Die Besucherströ-

me könnten so kanalisiert 

werden. Denkbar wäre hier 

an Wochenenden auch eine 

Beköstigung mit Bratwurst, 

Pommes, Eis und Limonade. 

Auch DBU-Generalsekretär 

Dr. Fritz Brickwedde ist 

begeistert und schließt eine 

fi nanzielle Unterstützung für die 

biologische Station nicht aus. 

Brickwedde erfreut: „So schaff t 

die Natur Arbeitsplätze.“ 

Text: Dr. Gerhard Kooiker

Foto: Ralf Reinink

Rosaflamingos am Wüstensee: 
Euphorie bei den Vogelkundlern

LEERKAMPSFUTTER-DEPOT
I nI nh . : K . - H . Le e rk am ph . : K . - H . Le e rk am p

ach g e s ch äftDas kleine aber feine F
r un d u m Ih r Ha u sti e r mit ko mp e t en t e r

Be ra tu n g und d au e r h aft g ü n sti g e n Pr e i se n
Fach g e s ch äft

r u n d u m Ih r Ha u sti e r ko mp e t en t e r
Be ra tu n g d au e r h aft g ü n sti g e n Pr e i se n

Koksche Straße 53 · 49080 Osnabrück
Telefon 0541 - 8 43 21 · Fax 0541 - 8 54 96

www.leerkamp.de

Bedachungen aller Art - Klempnerarbeiten - Tischlerarbeiten
Fenstereinbau - Innenausbau - Gerüstbau - Kran/ Hebebühnenarbeiten

Prenzlerweg 3   49080 Osnabrück
Telefon: 0541 982900
www.wagener-bedachungen.de

24 Std. Notdienst

Ihr Dachdecker/ T
ischler aus der Wüste!



D

6

Die Stadtteile Wüste, Hörne, 

Hellern, das Katharinenviertel, 

sowie der südliche Westerberg 

sind das Revier der Freiwilligen 

Feuerwehr Stadtmitte. Hier sorgt 

sie, zusammen mit der Berufsfeu-

erwehr, für Schutz und Hilfe. 

Im Jahr 1865 als erste Feuerwehr 

der Stadt gegründet, befi ndet 

sich das Feuerwehrhaus heute 

am Kurt-Schumacher-Damm 48, 

geschmückt durch das Wandbild 

der Künstlerin Angelika Walter. 

Regelmäßiger Übungsdienst 

fi ndet für die aktiven Mitglieder 

montags um 19:30 Uhr, und für 

die Jugendfeuerwehr mittwochs 

um 18:00 Uhr statt. Als eine von 

7 Freiwilligen Ortsfeuerwehren, 

neben den 3 Werkfeuerwehren 

und der Berufsfeuerwehr in 

Osnabrück, sieht das Einsatzkon-

zept der Stadt den Brandschutz, 

die leichte Technische Hilfe, 

sowie als Spezialaufgabe den 

Chemieschutz, für die stadtmit-

ter Wehr vor. Speziell für diesen 

Bereich stellen sie auch eine 

Gruppe für den Fachzug „Messen 

und Spüren“ des Landkreises. 

Das Personal kann dann z.B. bei 

Chemieunfällen, zusammen mit 

ihrem Messerkundungsfahrzeug, 

die Schadstoff konzentrationen in 

der Luft messen und überprüfen, 

ob eine Gefährdung für Anwoh-

ner besteht.  

Neben dem Einsatz- und Übungs-

geschehen wird für die Kinder 

der umliegenden Schulen und 

Kindergärten die Brandschutz-

erziehung durchgeführt. Außer-

dem haben die Bewohner des 

Stadtteils die Möglichkeit, ihren 

Tannenbaum im Rahmen der 

alljährlichen Sammelaktion zur 

Entsorgung anzumelden. 

Weiterhin fi ndet für Interessierte 

alle 2 Jahre ein Tag der Off enen 

Tür statt.

Der nächste Tag der Off enen 

Tür ist der 28. April von 10 bis 

17 Uhr (s. auch unseren Ver-

anstaltungstipp)

Text: Feuerwehr Osnabrück

Foto: Heinz J. Walter

In der Wüste zu Hause - 
Die Freiwillige Feuerwehr Osnabrück-Stadtmitte

Wir wünschen all unseren 
Kundinnen und Kunden 
frohe Ostertage bei 
wunderschönem
Frühlingswetter.

FRISEUR Blumenhaller Weg 83 B

Inh.: Monika Renken im Hof, (früher Elektro Tepe)
49080 Osnabrück
( 0541 – 750 89 374

Wir freuen uns auf Sie!

Marion Beste

Parkstrasse 47

49080 Osnabr�ck

Tel: 0541-75099275

www.vlh.de\bst\4210\
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Anna kommt aus einer begeisterten Läuferfamilie. 

Sie hat im jungen Alter von 14 Lenzen bereits den 

Osnabrücker Silvesterlauf 2012 über die 5,6 km bei 

den Frauen gewonnen. Überdies ist sie in diesem 

Jahr schon dreimalige Landesmeisterin geworden: 

Bei den niedersächsischen Hallenmeisterschaften 

in Hannover siegte sie über die 800 und die 2000 

Meter, ebenso bei den Crosslaufmeisterschaften.

Unser Redaktionsmitglied Dr. Gerhard Kooiker 

sprach mit der Sportlerin.

Wüstenwind: Mit deinen Erfolgen hast du schon 

einige Achtungszeichen auf der Mittelstrecke ge-

setzt. Wie schätzt du selbst deine sportliche Ent-

wicklung ein?

Anna: Gut, ich konnte mich im letzten Jahr sehr 

gut weiterentwickeln. Meine Trainer und auch der 

NLV (Niedersächsicher Leichtathletikverband) ha-

ben mir dabei viel geholfen.

Wüstenwind: Wie heißt dein Verein, wie heißen 

die Trainer? 

Anna: Ich trainiere und starte für die LGO (Leicht-

athletikgemeinschaft Osnabrück). Zur LGO gehö-

ren der Osnabrücker Sportclub (OSC) und der TSG 

Burg Gretesch. Meine Trainer sind Mechthild und 

Anton Siemer sowie Patrick Jochmann.

Wüstenwind: Wie oft trainierst du? 

Anna: Etwa sechsmal in der Woche. 

Wüstenwind: Neben der Schule und den sportli-

chen Aktivitäten bleibt dann sicherlich wenig Zeit 

für deine Hobbys. 

Anna: Ja, das stimmt schon. Mein größtes Hobby 

ist aber die Leichtathletik. Wenn ich an den Wo-

chenenden Zeit habe, dann verabrede ich mich 

gerne mit meinen Freundinnen.

Wüstenwind: Was sind deine persönlichen Ziele in 

der Leichtathletik?

Anna: Weiterhin viel Spaß zu haben. Ich möchte 

mich für die Deutschen Meisterschaften qualifi zie-

ren. Mein Traum ist „Olympia“. 

Wüstenwind: Wie sieht dein Wunsch für die Zu-

kunft aus?

Anna: Ich möchte mein Abitur machen und danach 

Sozialpädagogik studieren. Mein größter Wunsch 

ist, dass ich gesund und glücklich bleibe!!!

Anna, herzlichen Dank für das Interview. Der Wüs-

tenwind wünscht dir eine große Läufer-Karriere 

und dass deine Wünsche in Erfüllung gehen.

Interview: Dr. G. Kooiker

Foto: Anton Siemer

Anna Schröder
das schnellste Mädchen 
der Wüste
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Eine harte Nuss ...
scheint das Osterrätsel schon gewesen zu sein. Auf 

jeden Fall hat niemand die richtige Lösung erraten. 

Wir fragten nach der Anzahl der an das erste öf-

fentliche Wasserleitungssystem mit Wasserwerk in 

Osnabrück angeschlossenen Haushalte. Wenn Sie 

die richtige Antwort doch noch herausbekommen, 

können Sie noch bis zum 7. April die Redaktion unter 

(0541) 804112 anrufen! 

Die ersten beiden Anrufer erhalten 

das Buch „Stahlhimmelblau“ von 

Inge Becher und Angelika Walter.

Di

da

In

Sparkassen-Vorstand Friedrich H. Peters-
mann und Stefanie Mönkedieck, die junge 
Kunden der Sparkasse betreut, freuten 
sich über die Auszeichnung.

Sparkasse ist die „Beste Jugend-
bank“ in Osnabrück

Die Sparkasse Osnabrück ist von den Magazinen 

Focus Money und Focus Schule als „Beste Jugend-

bank“ in der Hasestadt Osnabrück ausgezeichnet 

worden. Das Institut für Vermögensaufbau (IVA) 

hatte zuvor im Auftrag von Focus in 50 Städten im 

ganzen Bundesgebiet die Angebote von Banken für 

Jugendliche und junge Erwachsene untersucht. In 

Osnabrück wurden 5 Kreditinstitute getestet. Die 

Sparkasse landete mit der Note 2,1 auf dem ersten 

Rang.  

Foto: 

Sparkasse 

Osnabrück
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D
ie Redaktion hat in der ver-

gangenen Woche erfahren, 

dass die Wüste bald eine Schie-

nenanbindung bekommt.

Wie aus einer vertraulichen Rats-

vorlage, die am Montag, dem 

1. April in einer Sondersitzung 

beraten werden soll, hervorgeht, 

gibt es bei der Einrichtung des 

Haltepunkts Rosenplatz wegen 

fehlender Finanzsicherheit Verzö-

gerungen.

Deshalb hat Stadtbaurat Wolfgang 

Griesert kurzfristig die Idee ent-

wickelt, bei der Fortschreibung 

des Nahverkehrsplans einen 

alternativen Haltepunkt in 

der Wüste zu berücksichtigen. 

Idealer Standort ist die Eisen-

bahnbrücke Limberger Straße / 

Ecke Feldstraße, zumal baulich 

dort alles vorbereitet ist. Ideale 

Gleisführung am alten Verschie-

bebahnhof Hörne, überdachte 

Parkplätze, eine Busanbindung 

in 100 m Entfernung und gute 

Erreichbarkeit zu Fuß 

bieten ideale 

Voraussetzungen. 

Mit dem Fassaden-

gemälde „Musikexpress“ 

ist sogar die 

„Kunst am Bau“ bereits vorhan-

den. In diesem Sommer soll der 

musikalische Zug der Künstlerin 

Angelika Walter dort ein gutes 

Stück weiterfahren.

Text: Heinz J. Walter 

Foto: Isabel Walter

Ein Bahnhof für 
die Wüste
Stadtbaurat Wolfgang Griesert
über den Nahverkehrsplan

anbindung 

und gute 

ß 

ess“ 

Der Bahnhof „Wüste“ 
im  Nahverkehrsplan

Aktuelles

Osnabrück

Eversburg/Büren

Römereschstr.

Altstadt
Goethering

Hbf
Wüste

SutthausenStadtTeilAuto verzeichnet
reges Wachstum
 Jetzt 38 Fahrzeuge an 32 Stellplätzen

Wie wir einer Presse-Info der 

Stadtwerke Osnabrück ent-

nehmen, war das Jahr 2012 

für das Carsharing-Projekt mit 

wachsender Zahl von Kunden, 

Fahrzeugen und Stellplätzen 

sehr erfolgreich. „Hier kommen 

günstige Tarife und der Wunsch 

nach einer umweltfreundlichen 

Fortbewegung erfolgreich zusam-

men“, erläutert der zweite Ge-

schäftsführer Christian Kluck das 

Wachstum. Die Fahrzeuge können 

im Internet reserviert und an 

einem der Stellplätze abgeholt 

und wieder geparkt werden. Die 

Wüste ist der Stadtteil mit der 

höchsten Dichte an Stellplätzen. 

Wüstenbewohner können leicht 

die Stellplätze am Arndtplatz, 

Adolf-/Martinistraße, Schnatgang 

Ecke Parkstraße und Moskaubad 

erreichen. E-mobil sind Sie ab 

Moskaubad und ab dem 30.8. 

wieder an der OsnabrückHalle 

unterwegs. Besonders der Stell-

platz Moskaubad ist eine ideale 

Ergänzung zum neuen Bahnhof 

„Musikexpress“.                 hjw

Das StadtTeilAuto-Team
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Lust und Laune

E
ntstanden ist die Idee, einen lockeren Treff  

für etwas Ältere ab ca. 50 Jahren zu grün-

den, in der „Bürgerwerkstatt der Bürgerstif-

tung Osnabrück“, Projekt „Alter quer denken“.

Seit 2010 ist der erste Bürgertreff  dieser Art in 

der Innenstadt etabliert. Damals war geplant, 

sich mit dieser Idee auch in andere Stadtteile 

auszubreiten. 

Am 8. Mai ist es nun so weit, der „Lust&Laune-

Treff  Wüste“ startet.

Sprecherinnen werden Ulla Rittwage und Margret 

Böhm sein, die ihre Erfahrungen aus den letzten 

Jahren mit einbringen möchten.

(s. auch www. Buergerstiftung-Os.de)

Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat, 

von 16 bis 18 Uhr, triff t sich die Gruppe im „Ver-

einshaus Deutsche Scholle“, Limberger Str. 71, bei 

schönem Wetter natürlich draußen.

Bei Kaff ee und Kuchen (und anderem) kann man 

sich kennen lernen, Pläne schmieden, sich verabre-

den und Interessengrüppchen gründen.

Das erste Treff en ist am Mittwoch, dem 8. Mai 

2013, von 16-18 Uhr. 

Die InitiatorInnen freuen sich auf eine rege Teil-

nahme!

Text: Ulla Rittwage

...jetzt auch in 
der Wüste

n n n n 

e-e-e-

Generationen verbunden im Herzen der Wüste!

Bischof-Lilje-Altenzentrum

Rehmstraße 79-83

49080 Osnabrück

Telefon 0541 98110-0

Telefax 0541 98110-60

E-Mail blaz@diakoniewerk-os.de

www.diakoniewerk-os.de

27027
Telefon 0541

GUTSCHEIN-

FAHRTEN

Toll als Geschenk 

oder „Bargeld-Ersatz”!

Infos unter 800 66 68

Zum Beispiel für den 

FMO-Transfer oder von 

Eltern für ihre Kinder.

EURO

W e

e
k

r r
t am

Powered by

49090 Osnabrück · Hansastraße 101 (V)  
Telefon 0541/96262-0 · www.autohof-hansastrasse.de

49082 Osnabrück · Iburger Straße 226 
Telefon 0541/96262-70 · www.autopark-nahne.de

Der Lust&Laune-Treff 
Innenstadt auf Langeoog
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Genießen Sie italienische Spezialitäten
in gemütlicher Atmosphäre im Kellergewölbe!

geöffnet Sonntag-Freitag 12 - 14.30 Uhr
und 18 - 22.30 Uhr

Samstag    18 - 22.30 Uhr
dienstags Ruhetag

Ristorante � Pizzeria � „La Taverna“ � Herderstr. 40 � 49080 Osnabrück � Tel. 0541 48800

WüstenNatur
Grüne Oase in 
der Wüste

P
läne, sind sie auch noch so 

gut gemeint, müssen nicht 

immer Begeisterungsstürme 

auslösen. Das sehen im Moment 

auch die Bewohner im Bereich 

Koksche Straße, Rudolfstraße, 

Spichernstraße und Schmidtstra-

ße so. Denn hier stellt sich ganz 

aktuell die Frage: Will man einen 

neuen modernen Spielplatz oder 

lieber den vorhandenen grünen 

Abenteuer-Spielplatz, vielleicht 

gar nur einen von der Allgemein-

heit genutzten Garten?

Die eigentliche Geschichte 

beginnt 1990. Aus diesem Jahr 

stammt der Bebauungsplan 413. 

Dort kann man lesen, dass im 

erwähnten Areal ein Spielplatz 

eingerichtet werden soll. Aber es 

kam anders. Die dort lebenden 

Bürger verwandelten mit En-

gagement und in eigener Regie 

ihren Innenhof zu einer wahren 

Oase. Blumen, Bäume, viele 

Vögel und bunte Schmetterlinge, 

ein Klein-Biotop mitten in der 

Stadt. Hier kann der Bewohner 

seine Seele baumeln lassen, hier 

kann man den Alltag hinter sich 

lassen. Jedenfalls bis die Maß-

nahmen- und Kostenplanung für 

das Sanierungsgebiet „Quartier-

Rosenplatz“ auf den Tisch kam, 

denn dort taucht er wieder auf, 

der geplante neue Spielplatz. 

Für 210.000 Euro, fi nanziert zu 

zwei Dritteln mit öff entlichen 

Fördermitteln von Land, Bund 

und der Europäischen Union. Ein 

Konfl ikt? Was hier benötigt wird, 

sind sachliche Gespräche und die 

Suche nach einer Kompromisslö-

sung.

Text: Ralf Reinink 

Foto:  privat



Nachbarschaftshilfe für 
die Wüstenstraße
Wie sehen die Helferinnen und Helfer der 

Wüstenstraße eigentlich aus?? In dieser und den 

folgenden Ausgaben des WÜSTENWINDs lassen 

sie sich ansehen! Von links: Gaby Möllerfrerich, 

Rüdiger Quast, Renate Wall. 

E
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Ehrenamtliche Seniorenbeglei-

terinnen und -begleiter helfen 

älteren Menschen, ihr selbst-

ständiges Leben im eigenen 

Zuhause so lange wie möglich 

beizubehalten. Bei ihren Einsät-

zen geht es nicht um pfl egerische 

oder hauswirtschaftliche Tätig-

keiten. Vielmehr stehen gemein-

same Unternehmungen im Vor-

dergrund. Sie sind Begleiter im 

Alltag und unterstützen da, wo 

soziale Dienste an ihre Grenzen 

stoßen. Sie leisten älteren Men-

schen regelmäßig Gesellschaft, 

helfen ihnen bei Besorgungen, 

Behördengängen oder Arztbesu-

chen. 

Wer sich als ehrenamtlicher Se-

niorenbegleiter engagieren will, 

hat nun wieder die Gelegenheit 

dazu: Das Seniorenservicebüro 

der Stadt Osnabrück in der 

Bürgerberatung bietet ab 

13. Mai 2013 einen 50stündigen 

Zertifi katskurs an, der das nöti-

ge Rüstzeug für diese Aufgabe 

vermittelt. Durchgeführt wird die 

Fortbildung in Zusammenarbeit 

mit der Evangelischen und der 

Katholischen Erwachsenenbil-

dung. Im Anschluss vermittelt 

das Seniorenservicebüro die 

passenden Kontakte zwischen 

Kursteilnehmern und Senioren, 

die besucht werden möchten. Für 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

die sich ein Jahr für dieses Ehren-

amt zur Verfügung stellen, werden 

die Seminarkosten durch das 

Land Niedersachsen übernom-

men.

Der Kurs fi ndet jeweils am Mon-

tagnachmittag statt und dauert 

bis Ende Juli. Anmelden können 

Sie sich ab Dienstag, den 2. April, 

per Telefon 0541 323-2122 bei 

Anette Herlitzius, Seniorenser-

vicebüro in der Bürgerberatung 

der Stadt Osnabrück, Fachbereich 

Stadtentwicklung und Integrati-

on.

Text: Seniorenservicebüro

Foto: Katharina Ludemann

Ältere Menschen im Alltag unterstützen
Neue Fortbildung für ehrenamtliche Seniorenbegleiter

Zum Thema „Rund um die häusliche 

Pfl ege“ haben Wüstenbewohner seit 

November  die Möglichkeit, Antwor-

ten auf Fragen zu bekommen. Pfl ege-

fachkräfte aus der Wüste beraten Sie 

ehrenamtlich und institutionsungebunden. 

Wenn es die Situation erfordert, können auch Haus-

besuche durchgeführt werden. 

Die telefonische Kontaktaufnahme ist seit April 

neu geregelt. 

Sie erreichen uns jetzt immer ganztägig über die 

 Telefonnummer 0541 2004671. 

Hinterlassen Sie auf unserem Anrufbeantworter 

Ihren Namen und Telefonnummer, wir kontaktieren 

Sie kurzfristig.                                               (mbs)

Expertentelefon „Pfl ege“



Evangelische

Seniorendienste

Osnabrück

Am Ledenhof 2 · 49074 Osnabrück

kontakt.hl@haus-ledenhof.de

Tagespflege –

Weitere Beratung/Information gerne unter 05  41/ 3  57  84-0 oder www.haus-ledenhof.de

Innenstadtnah, liebevoll, erlebnisorientiert

• Beschützter Garten

• Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr

• Gemeinsame Gruppenaktivitäten

• Sinnvolle Tagesgestaltung

• Kostenloser Probetag

•  Auf Ihre Wünsche/Bedarfe 

abgestimmte Aufnahme

PPRO BL E ME
MIT DEM VERMIETER ?
RO BL E ME

MIT DEM VERMIETER ?
EEs hi lf t de rs hi lf t de r

M iM ieter ver ei n fü r O s na b rü c k
u nd Um g eb u ng e.V.

eter ver ei n fü r O s na b rü c k
u nd Um g eb u ng e.V.

G oG oe t he r in g 37
Ec ke Möse r st ra ße
4 9074 Os na br üc k

Te l . 0 5 41 /2 22 38 un d 2 22 68
w w w. m ie te r ve re i n -os na br ue c k . de
I n fo@ m ie te r ve re i n -os na br ue c k . de
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Te l . 0 5 41 /2 22 38 un d 2 22 68
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I n fo@ m ie te r ve re i n -os na br ue c k . de

MVO
Gegründet 1920
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Bei den turnusmäßigen Vorstandswahlen auf der dies-

jährigen Jahreshauptversammlung des Bürgervereins 

Wüste e. V. wurden einige Posten neu besetzt: Zum ersten 

Vorsitzenden ist der bisherige stellvertretende Vorsitzende 

Hans-Joachim Riering gewählt worden. Er löst damit 

Dr. Johannes Schmidt ab, der nach über 20 Jahren als 

erster Vorsitzender nicht mehr zur Wahl antrat. Neu im 

Vorstand sind Dieter Blessing als stellvertretender Vorsit-

zender und als jüngstes Vorstandsmitglied der Beisitzer 

Nils Grage.

Hans-Joachim Riering dankte Dr. Johannes Schmidt in 

seiner ersten Rede als Vorsitzender für seine erfolgreiche 

Arbeit. Besonders hob er die Bewältigung des Altlasten-

problems und die erfolgreiche Unterstützung des Fas-

sadenbildprojekts „Musikexpress“ von Angelika Walter 

hervor.

hjw

Neuer Vorstand für den 
Bürgerverein Wüste



A
b sofort haben (Neu-) Kun-

den der Sparkasse Osna-

brück die Möglichkeit, das be-

liebte Mehrwertkonto GiroLive 

der Sparkasse Osnabrück mit all 

seinen Vorteilen zu testen. Zu 

den Leistungen gehören etwa 

Zinsaufschläge für das Tages-

geldkonto TwinCard, ermäßigte 

Dispo-Zinsen und eine kostenlose 

Kreditkarte. Premium-Kunden 

erhalten sogar eine Master/

VISA-Card Gold mit integrierter 

Auslandsreisekranken- und Rei-

serücktrittskostenversicherung. 

Auch bei Aktionsprodukten pro-

fi tieren GiroLive-Kunden häufi g 

von verbesserten Konditionen. 

Nicht zuletzt können sie Rabat-

te und Vorteile bei zahlreichen 

Partnern im Geschäftsgebiet der 

Sparkasse Osnabrück in An-

spruch nehmen: Kinos, Friseure, 

Gastrobetriebe, Schwimmbäder, 

Einzelhändler, der Zoo, Fitness-

Center und Clubs gewähren 

attraktive Nachlässe. 

Außerdem erhalten GiroLive-

Kunden einen Rabatt von bis zu 

6 % auf Ticketbestellungen aller 

Art und eine Rückvergütung von 

bis zu 6 % auf Reisen, die über 

den GiroLive-Reisebuchungsser-

vice gebucht werden. „Mit all 

diesen Vorteilen können Kunden 

mit ihrem GiroLive-Konto richtig 

Geld verdienen“, betont Hartmut 

Nagel, Leiter der Sparkassenge-

schäftsstelle Wüste.

Wer noch kein solches Mehrwert-

konto besitzt, kann mit einem 

bestehenden Konto bei der Spar-

kasse Osnabrück ganz leicht zum 

GiroLive-Kunden werden und 

viele Zusatzleistungen genie-

ßen. Auch für Neukunden ist der 

Einstieg sofort möglich. „Und das 

Beste“, ergänzt Nagel, „unsere 

Kunden bekommen ab sofort den 

Kontoführungspreis für max. 6 

Monate erstattet, wenn wir sie 

mit unserem Mehrwertkonto 

nicht begeistern konnten.“

Text und Foto: 

Sparkasse Osnabrück
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GiroLive – das Top-Konto der 
Sparkasse Osnabrück jetzt 
mit Zufriedenheitsgarantie

Hartmut Nagel

Und das Beste daran – sollte GiroLive Sie nicht begeistern, haben Sie innerhalb von 6 Monatendie Möglichkeit, den Tarif wieder zu wechseln und bekommen den vollen Kontoführungspreisfür den Zeitraum erstattet. Wechseln Sie also jetzt zu GiroLive – ganz ohne Risiko. Sie wollenmehr erfahren? Dann informieren Sie sich an einem unserer Standorte, telefonisch unter 0541 324A0oder im Internet unter www.sparkasseAosnabrueck.de. Wir freuen uns auf Sie!

Testen Siejetzt GiroLive und genießen Sie alle Vorteile unseres Mehrwertkontos:Kontoführung „alles inklusive“Kreditkarte (Gold) – inkl. Reiserücktritto undAuslandsreisekrankenversicherungGarantieverlängerungZahlungskartenschutz und Bargeldservice weltweitTicketservice inkl. Ticketrabatt (3% bzw 6%) und TicketversicherungReisebuchungsservice inkl. Rückvergütung (3% bzw 6%)Viele regionale Vergünstigungen in und um Osnabrück

Sandra und Torsten StrelowKunden der Fil iale Bremer St raßeJetzt weiterempfehlen!



Unsere Veranstaltungstipps:

Wüstenstammtisch
für Wüstenbewohner 

               und Interessierte...
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Am Donnerstag, 18. April 2013, treff en 

wir uns wieder ab 19.30 Uhr im Restau-

rant „La Taverna“ in der Herderstraße 40. 

Wir freuen uns auf interessante Gesprä-

che, neue Kontakte, Getränke und gutes 

Essen!

Damit alle einen Platz

fi nden, bitte bei der 

Redaktion anmelden: 

Tel. 0541 804112 oder 

info@Wuestenwind-Magazin.de.

Der 4. Wüstenspaziergang
durch die Vogelwelt mit Dr. Gerhard Kooiker

Endlich hat der Frühling Einzug gehalten! Die 

Vögel zwitschern schon am frühen Morgen. 

Doch welcher Vogel singt da eigentlich? Diese 

und andere Fragen beantwortet der Ornithologe 

Dr. Gerhard Kooiker am Sonntag, 28. April. Wir treff en 

uns um 7 Uhr morgens am „Musikexpress“, Feldstr./

Limberger Straße. Die Teilnahme ist frei!

Tag der Off enen Tür
der Freiwilligen Feuerwehr OS-Stadtmitte

Am Sonntag, 28. April kann 

man von 10-17 Uhr erleben, 

was sich hinter der bunten 

Fassade des Feuerwehrhauses 

am Kurt-Schumacher-Damm 48 

verbirgt. Neben Informationen 

über die Aufgaben der Freiwilli-

gen Feuerwehr, der Jugendfeuerwehr und der neugegrün-

deten Kinderfeuerwehr gibt es ein Kinderprogramm und 

viele Vorführungen. Für Ihr leibliches Wohl ist ebenfalls 

gesorgt. 

Die FF Osnabrück-Stadtmitte 

freut sich auf Ihren Besuch!

Das Thiele-Neumann-Theater spielt:

Gut gegen Nordwind
nach dem E-Mail-Roman von Daniel Glattauer

Ein einziger versehentlich eingetippter Buchstabe 

– und schon landet Emmis e-Mail mit der Kündi-

gung eines Zeitschriftenabos irrtümlich bei Leo 

Leike. Wir erleben, wie sich eine Homepage-Desig-

nerin und ein beziehungsgeschädigter Sprachpsy-

chologe zögernd näher kommen. Es entsteht eine 

ganz besondere „Brieff reundschaft“ im Zeitalter 

von e-Mail und Internet. Kann sich daraus auch 

eine echte Verliebtheit oder sogar Liebe entwickeln 

oder würden diese virtuellen Liebesgefühle einer 

persönlichen Begegnung nicht standhalten?

Spitzboden der Lagerhalle, 21. April, 20 Uhr

Entdecken Sie den Loewe Individual Slim Frame und

die intuitive Bedienung mit dem iPad.

Jetzt exklusiv bei uns im Loewe Fachhandel.

Der neue Loewe Individual.

zur Einführung:

Sonderaktion

iPad Mini

inklusive

Dipl.-Ing. U. Dankelmeier
Bramkamp 83, 49076 Osnabrück

Tel. 05 41/12 46 04, www.dankelmeier.de

Einfach perfekt.
Zu bedienen.

Das Fachgeschäft in

Ihrer Nachbarschaft

oiker

Die 

ese 

ologe 



Freitag 19.- Sonntag 21.4.2013 am
Vereinslokal „Deutsche Scholle“
Mittelalterlicher Markt
Handwerker, Musikanten und 
fahrende Händler

Sonntag 28.4.2013, 7 Uhr
Treff punkt: Feldstraße
Musikexpress/Eisenbahnbrücke
4. Wüstenspaziergang:
Vögel in der Wüste 
Leitung: Dr. Gerhard Kooiker

Sonntag, 28.4.2013, 10-17 Uhr
Freiwillige Feuerwehr Stadtmitte
Kurt-Schumacher-Damm 48
Tag der off enen Tür

Dienstag, 30.4.2013
Vereinslokal „Deutsche Scholle“ 
Es wird der Maibaum aufgestellt.

Nachbarschaftshilfe 
der Wüstenstraße:
bitte melden bei:
Michaela Simon, Tel.  802107
Renate Wall, Tel 87402

ganztägig erreichbar:
Expertentelefon Pfl ege
Wir freuen uns über Anrufe
Tel.: (0541) 2004671 (AB)

Trotz aller Sorgfalt können uns
bei der Gestaltung des Magazins
Fehler unterlaufen. Wir bitten um
Verständnis dafür, dass wir keine
Gewähr für die Richtigkeit der
veröff entlichten Informationen
übernehmen!
Ihre WÜSTENWIND-Redaktion

Donnerstag, 18.4.2013, 19.30 Uhr
„La Taverna“, Herderstraße 40 
4. Stammtisch für 
Wüstenbewohner
bitte anmelden: (0541) 804112

Samstag, 27.4.2013, 16 Uhr
im Clubraum, Bischof-Lilje-Alten-
zentrum, Rehmstr. 79-83
Treff en der Wüsteninitiative
Gäste sind herzlich willkommen!

jeden Mittwoch (außer Ferien)
19.30 bis 21.30 Uhr, Kapelle, 
Bischof-Lilje-Altenzentrum  
Probe des Jazzchors JazzWeDo
Neue Mitsänger sind 
sehr willkommen!
Infos: (0541) 8141224

Termine und
Veranstaltungen
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Kultur Verschiedenes Regelmäßiges
Freitag, 5.4.2013, 20 Uhr
im Lutherhaus, Jahnstr. 1
Ralf Gauck, Bassgitarre
Ein Meister der stillen Töne.

Samstag, 6.4.2013, 20 Uhr
im Lutherhaus, Jahnstr. 1
Detlef Bunk, Akustikgitarre

Sonntag, 14.04.2013, 18 Uhr
im Lutherhaus, Jahnstr. 1
Menachem Har-Zahav
Der Meisterpianist spielt beliebtes 
von Mozart bis Gershwin. 

Samstag, 20.4.2013, 20 Uhr
im Lutherhaus, Jahnstr. 1
Strom & Wasser feat. 
THE REFUGEES

Sonntag, 21.4.2013, 20 Uhr
Lagerhalle, Rolandsmauer 26
Das Thiele-Neumann-Theater: 
Gut gegen Nordwind
nach dem E-Mail-Roman 
von Daniel Glattauer

Freitag, 26.4.2013, 20 Uhr
im Lutherhaus, Jahnstr. 1
Simon & Jan
Eine Mischung aus Simon & Gar-
funkel und Joint Venture, Kings of 
Convenience und Rainald Grebe.

Sonntag, 28.4.2013, 11.30 Uhr
BlueNote, E.-M.-Remarque-Ring 16
Das Philosophische Café:
„Wurzeln der Toleranz“
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Adressen

Der Fortsetzungsroman 
Wir sind weiterhin gespannt auf Ihre Ideen 
für den Wüstenwind-Roman!

Was bisher geschah, können Sie auf unserer 
Internetseite: www.Wuestenwind-Magazin.de 
nachlesen. Dort fi nden Sie auch weitere 
Handlungsstränge,  darunter vier Kapitel von 
Kerstin Broszat.


